
che Zugehörigkeıit ZUuU Briefganzen historisch und theolog1ısc argumentiert
(S 1391) Für dıe Vorbereitung der Predigt und der Bibelstunde wırd sıch diese
praxiısnahe und Knapp gehaltene rklärung des Korintherbriefes ebenso
eignen, WIeE für dıe persönliche Bıbelarbeit. Als Leser kommt Kkeineswegs UTr

der Pastor, sondern auch das und Seelsorge interessierte Gemeinde-
glıe In rage Angesichts dessen befremdet lediglich 1mM Gele1itwort S 7-12)

Hansens Werbung für eine ynthese VON kritischer Universitätstheologie und
pletistischer Gemeinschaftsfrömmigkeıt be1l gleichzeitigen Breıitseiten
"restaurative" oder "fundamentalistische” Tendenzen, die der rage
nla g1Dbt, ob 1er der Schaden der kritischen Theologıie und dıe Chancen einer
evangelıkalen Alternative auch 1L1UT annähernd eutlic gesehen S1ind. Die
vorliegende Auslegung Von Otto Schmuitz WIT'| sıch als Tototyp der
S5Synthese jedenfalls aum einordnen lassen. elge tadelmann

Peter ampe. Die stadtrömischen Christen In den ersien beiden Jahrhunder-
lIen Untersuchungen ZUr Sozialgeschichte. übingen: &* Mohr au
Siebeck), 1987 441 98,--

Die angesehene e1 der „  issenschaftlichen Untersuchungen ZU Neuen
Testament“ hat mıiıt dem vorliegenden Band 2,18 eine uCcC gefüllt. Versuche,
die Sozlalgeschichte des frühen, spezle des römischen Christentums darzu-
stellen, gab durchaus schon VOT ampes Berner Dissertation Von 1983, die
hier 11UN in einer Vorbı  IC leserfreundlichen Druckfassung vorliegt. Gerade
in den letzten Jahren 1st das ema fast ZUTr Mode geworden heftig und teils
auch kontrovers wurden eiwa ayne eeks "The irst rban Christians:
TIhe SOc1al OT of the Apostle Paul”" (1983), John Stambaughs und avı
Balchs Soc1alorof the First Christians”"” und die Arbeiten erd
e1bens diskutiert:; gleichzeitig mıt ampes Buch erschıen Plümachers
beachtliche, anregungsreiche Monographie "Identitätsverlust und Identitätsge-
WINN: Studien ZU Verhältnis VON kaiserzeıitlicher Stadt und frühem Christen-
tum  „ Was aber die vorliegende Untersuchung von den anderen unterschei1det,
1Sst die unerbittliche Hartnäckıigkeit, mıit der Lampe den Quellen ausschließlich-
refs und des Timotheusbriefs Da ist Lampe Zu chnell bereit, dıe Schu-
lade legendarisch" aufzuziehen (wie eiwa ım des Pudens, vgl Tim
4,21) Immerhın gehören Petrus und Paulus wenıigstens in die Kategorie "KZ-
frıstigere Gäste”, u.a.! eine Zuordnung, der zumındest Originalıtä be-
scheinıgen muß

Lampe hat siıch als Theologe SOUVvVveran 1ın die Arbeıitsgebiete der Geschichts-
wissenschaft, der Archäologie und der Lıteraturwissenschaft eingearbeitet. Mu-
stergültig eiwa 1st seine Darlegung der Forschungssituation des Petrus-Grabes
auf dem vatıkaniıschen üge der heutigen Petersbasılıka, mit ausglebi-
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SCH Skızzen: ZUur Pflichtlektüre sollte se1ın Kapıtel über Justin werden, dem 1m
Anhang och eine analytısche Beilage hinzugefügt 1St.

Es bleiben einıge kritische Anmerkungen, Detaıils, die in einem auf Detaıls
onzentrierten Werk INSO eher auffallen Als partes DFO LOLO selen genannt:

Die überaus folgenreichen, das und Jahrhundert betreffenden Ausgra-
bungen San LOorenzo in Lucina, mıiıt denen möglicherweise eine teils christ-
IC "insula” des Jhadts 1im Bereich des arsields nachweısbar wurde,
kommen nicht VOIL, obgleic die Grabungskampagne iın diesem TeA
schon zwıschen 1979 und 1981 durchgeführt worden Hiıer zeigt siıch ler-
dings auch die Problematık des zeıtlichen Abstands zwıschen dem SC
der Dissertation (Sommersemester und der Veröffentlichung der Mono-
graphie 1987 hne die uinahme eines aktualisıerenden Anhangs muß eıne
Arbeıt, dıe archäologische Bereiche berührt, zwangsläufig In diesem
1er Jahre hınter dem Forschungsstand zurückbleiben Und das ann ZeN-

tralen Orten WwW1e Rom, denen aufend C1it Ausgrabungsresultate ZUT DIis-
kuss1ion gestellt werden, leicht punktuellen Verzerrungen ühren

Problematisch Sınd auch einzelne Datierung, in denen sich ampe ohne DIis-
kussion unterschiedlicher Posıtionen auf eine Konsensmittelwert festlegt,
eiwa be1 der Datierung des Umbruchs 1mM stadtrömischen Christentum hın
einem Übergewicht des Lateinischen auf die Miıtte des Jahrhunderts (das
könnte durchaus eın Jahrhundert er liegen), oder auch be1l der zeitliıchen
Einordnung liıterarıscher er. WEeNN schreı1ıbt, daß Minuc1us el1lX "noch

egınn des Jh."s eiıne bestimmte Posıition vertritt, ist das, W as daraus
ableıiten will, in diesem Falle die schwier1gste Lage ı1sStlıiıcher Versammlungs-
raume, für eine späte Zeit eben nicht mehr belegt, WEeNnNn InNan das Werk des
Minucı1us, den "Octavius” 9 miıt anderen Forschern iın die eıt Justins datıiert, also
e1in halbesunfrüher. Gewünscht hätte Man sich auch eine ernst-
haftere Analyse des historischen Hintergrundes jener Gestalten, dıe innerhalb
des Neuen Testaments mıit Rom in Verbindung gebrac werden, eiwa in den
Namensli1listen des Römerbriefs und des Timotheusbriefs Da ist ampe Zu
chnell bereıt, dıe Schublade "legendarisch aufzuziehen (wie eiwa 1m des
Pudens, vgl Tim 4,21) mmerhın gehören Petrus und Paulus wenigstens ın
die ategorıe "Kurzfristigere Gäste”, u.a.! eine Zuordnung, der INan zumiın-
est Originalıtä bescheinigen muß

Solche und andere Anfragen chränken den Wert des Buches nıcht eın Wer
sıch mıt der Geschichte des en Christentums, nicht 1Ur der sozlalen, WI1S-
senschaftliıch auseinandersetzen will, kommt ampes Monographie nıcht
vorbel. (arsten Peter Thiede
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